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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL    
STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim

SCHAUSPIELHAUS  
Goetheplatz · 68161 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen zwei  
Begleitpersonen frei): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen National-
theater im Dezember 2015 erfahrt ihr ab dem  
20. Oktober 2015!
Ab diesem Tag sind auch Vorbestellungen möglich.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Einlass mehr möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

Tschick

NOVEMBER.15

J
U

N
G

E
S

1 So Freche Fläche 

11.00 – 11.45 Uhr im Schnawwl Foyer 

2 Mo Freche Fläche 

10.00 – 10.45 Uhr im Schnawwl Foyer

5 Do Die Königin der Farben

18.30 Uhr praktische Einführung für Pädagogen  
im Schnawwl Foyer

19.00 Uhr Beginn der Öffentlichen Hauptprobe  
im Schnawwl Spielraum

Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302

7 Sa Die Königin der Farben

16.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

8 So Die Königin der Farben

15.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

Im Rahmen des Kulturfestivals DonauQuer:  
Kunst und Kultur aus Südosteuropa | www.kulturquer.de

9 Mo Die Königin der Farben

10.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

10 Di Die Königin der Farben

10.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

11 Mi Du Hitler

11.00 – 12.15 Uhr 
19.00 – 20.15 Uhr im Studio Werkhaus

12 Do Baby Tanz Fest

  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Du Hitler

11.00 – 12.15 Uhr 
19.00 – 20.15 Uhr im Studio Werkhaus

333 Der Schnawwl gastiert am 14. November 2015 mit König Hamed und  
das furchtlose Mädchen beim Festival „Made in Germany“ in Stuttgart.

15 So Zaubermühle 

15.00 – 16.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

16 Mo Zaubermühle 

11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Am 17. und 18. November 2015 gastiert die Junge Oper mit StimmSalaBimm (UA)  
im Theater im Pfalzbau in Ludwigshafen. 

17 Di Zaubermühle 

11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

19 Do Tanz Trommel 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

20 Fr Schreimutter   

10.00 – 10.35 Uhr im Schnawwl Spielraum 

21 Sa Schreimutter   

16.00 – 16.35 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Kindertag „Instrumenten auf der Spur“ in der Mannheimer Musikschule 
Im Rahmen des Kindertags zeigt die Junge Oper um 15.00 Uhr und um 16.15 Uhr „Instrumenten 
auf der Spur: Das Klavier“ in den Räumen der Mannheimer Musikschule. Der Eintritt ist frei.

22 So Tanz Trommel 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum  

Peter Pan 

16.00 – 17.45 Uhr im Schauspielhaus

24 Di Tanz Trommel 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

26 Do Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone  

10.00 – 12.30 Uhr 
17.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

27 Fr Supergute Tage oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone  

10.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

29 So Tschick  

15.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

30 Mo Tschick  

11.00 Uhr 
18.00 Uhr im Schnawwl Spielraum
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SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

Zauberm
ühle (U

A
)

D
u H

itler (D
E

)

JUNGE OPER
SCHNAW

W
L

JUNGER TANZ

Freche Fläche (UA) 
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

ab 2 Jahren

E
in M

aler besucht die K
inder im

 Zuschauerraum
, Linien, Flä-

chen, Farben im
 G

epäck. E
r nim

m
t diese m

it auf eine R
eise. E

in 
S

piel in Farbe und Form
 beginnt. N

ach und nach verw
andelt 

sich der R
aum

 in ein B
ild, in das die K

inder als B
etrachter ein-

tauchen, von dem
 sie selbst ein Teil sind und das sie selbst ver-

ändern können. M
ittels Linien, S

trichen, S
trukturen, Farben und 

Form
en w

ird der M
aler den R

aum
 zu einem

 B
ild arrangieren, in 

dem
 alle anw

esenden G
egenstände, K

inder und E
rw

achsene 
ein Farbenspiel auf der großen Leinw

and des Lebens sind.

Theater m
obil

B
uchen Sie Freche Fläche (U

A
) für eine Vorstellung in der  

K
indertagesstätte!

Inform
ationen &

 B
uchung: N

adja D
ietrich 0621 . 1680 300,  

nadja.dietrich@
m

annheim
.de

Term
ine: 1. und 2. N

ovem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l Foyer

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

Du Hitler (DE)
von K

risto Šagor
ab 15 Jahren / 9. –

 13. K
lasse

Frank H
üggel ist ein frustrierter Lehrer. M

ario G
astler ein fern-

sehglotzender S
tudent, der K

ünstler sein w
ill. Jessica S

tahl ein 
M

ädchen, das auf ihren kleinen B
ruder aufpassen soll. Johan-

nes B
ender einer, der nachts einsam

 über Landstraßen fährt. D
a 

ist noch ein Junge, der A
nfang des 20. Jahrhunderts lebte. E

in 
Junge, der auch heute leben könnte –

 A
dolf H

itler? A
lle haben 

sie etw
as gem

einsam
: sie sind allein, einsam

, frustriert, pers-
pektivlos und hegen gew

alttätige bis faschistoide Fantasien. 
W

ie reagieren junge M
enschen, die zw

ischen w
idersprüchlichen 

E
m

pfindungen und unvereinbaren Zielen hin- und hergerissen 
sind? W

ie gehen sie m
it A

m
bivalenzen um

, w
ie w

ird auf em
p-

fundene O
hnm

acht reagiert? W
oher kom

m
t der W

unsch nach 
M

acht und sie auszuüben?
Vier Personen begeben sich auf die S

uche nach dem
 M

enschen 
A

dolf H
itler. Ihr S

treitgespräch lässt das Faktische und das U
n-

fassbare, das B
anale und das M

onströse m
it H

um
or aufeinan-

der prallen. D
er rasante Theatertext hat alltäglichen Faschis-

m
us im

m
er klar im

 Visier ohne seine Figuren zu verurteilen.

W
iederaufnahm

e: 11. N
ovem

ber 2015 im
 S

tudio W
erkhaus

W
eiterer Term

in: 12. N
ovem

ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: K
risto Š

agor, Iris K
raft, E

va R
oos, S

ebastian K
atzer, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt, U

w
e Topm

ann

Zauberm
ühle (UA)

nach M
otiven des finnischen K

alevala-Epos
von K

atrin Lange 
ab 9 Jahren / 4.-10. K

lasse

Aus dem
 hohen N

orden E
uropas w

ehen G
eschichten aus alten 

Zeiten heran. K
einer kann sie schöner besingen als W

ainö. D
och 

das N
ordland ist arm

 und ausgehungert, nur A
ino kann als R

e-
genbogenreiterin ab und zu für etw

as R
egen und dam

it für eine 
karge E

rnte sorgen. D
as S

am
po, eine Zauberm

ühle, soll A
bhilfe 

schaffen. D
ie N

ordland-H
errin verspricht dem

 Ü
berbringer des 

S
am

po ihre Tochter A
ino zur Frau. S

chm
ied Ilm

ar, der w
un-

derbare S
chöpfer und H

andw
erker, schm

iedet das S
am

po m
it 

Ausgängen für M
ehl, S

alz und G
old für seinen Freund W

ainö. Im
 

N
ordland kehrt m

it der Zauberm
ühle W

ohlstand ein. A
llerdings 

bekom
m

t der S
chm

ied die B
raut, nicht W

ainö. D
och lange kann 

das N
ordland seinen W

ohlstand nicht genießen, denn m
it die-

sem
 kom

m
t der N

eid in die W
elt, eine zerstörerische K

raft.

W
iederaufnahm

e: 15. N
ovem

ber 2015 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

W
eitere Term

ine: 16. und 17. N
ovem

ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: R
üdiger P

ape, D
ietm

ar Teßm
ann, A

nne R
ichter

M
IT: S

ebastian B
rum

m
er, D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, S
im

one O
sw

ald, 
H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

Peter Pan
oder Das M

ärchen vom
  

Jungen, der nicht groß  
werden wollte
Fam

ilienstück
von Jam

es M
atthew

 B
arrie, übersetzt von Erich K

ästner 
ab 8 Jahren/ 3.-5. K

lasse

W
endy und ihre B

rüder bleiben allein m
it ihrem

 K
inderm

ädchen 
N

ana, einem
 H

und, zu H
ause. O

hne E
rw

achsene im
 H

aus w
ird 

es gleich lustiger, und als Peter P
an zum

 Fenster hereinschneit, 
sind der Fantasie keine G

renzen m
ehr gesetzt: In N

im
m

erland 
ist Peter der A

nführer der B
ande »D

ie verlorenen Jungs«. W
endy 

und ihre B
rüder w

erden in die B
ande aufgenom

m
en und m

üs-
sen m

it Feen, Indianern und m
it K

äpt’n H
ook und seinen P

iraten 
käm

pfen. Außerdem
 buhlen W

endy und K
lingklang, Peters Fee, 

um
 Peters G

unst. Trotzdem
 erscheint das Leben in N

im
m

erland 
w

ie ein großer Traum
 voller phantastischer E

rlebnisse. D
och 

Die Königin der Farben 
nach dem

 B
ilderbuch von Jutta B

auer
K

om
position von M

arkus R
eyhani

ab 4 Jahren

D
ie K

önigin der Farben M
alw

ida ruft ihre U
ntertanen herbei. 

»B
lau«, ruft M

alw
ida und das B

lau kom
m

t. E
s ist sanft und 

erfüllt freundlich den H
im

m
el. »R

ot«, ruft M
alw

ida und das R
ot 

kom
m

t und sie reiten zusam
m

en w
ild und gefährlich durchs 

Land. D
ann kom

m
t das w

arm
e G

elb. D
och Vorsicht! D

as G
elb 

kann auch ganz schön zickig sein. N
a, das kann M

alw
ida auch. 

U
nd es w

ird gestritten, w
as das Zeug hält. A

lle schreien und 
zanken m

iteinander. D
as B

lau, das R
ot, das G

elb und natürlich 
auch M

alw
ida, die sich nichts sagen lassen w

ill. P
lötzlich ist 

alles grau, farblos und traurig. M
alw

ida m
uss w

einen. A
ber w

as 
ist das: Ihre Tränen sind blau, rot und gelb. B

ald sind alle Farben 
w

ieder vereint und im
 Zusam

m
enspiel m

it M
alw

ida w
ird die 

W
elt bunt und fröhlich.

E
rzählt w

ird eine einfache G
eschichte m

it B
ildern, W

orten 
und natürlich ganz viel M

usik. D
enn in der Jungen O

per ist die 
K

önigin der Farben auch eine K
önigin der K

länge. D
ie Illustra-

torin und Autorin Jutta B
auer w

urde 2009 für ihr G
esam

tw
erk 

m
it dem

 D
eutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. In der 

S
pielzeit 2014 / 2015 feierte die A

daption ihres B
ilderbuches 

S
chreim

utter als Figurentheaterstück am
 S

chnaw
w

l P
rem

iere.

In K
ooperation m

it E
njoy Jazz (w

w
w

.enjoyjazz.de) 

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen: 5. N

ovem
ber 2015  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

, A
nm

eldung unter 0621 . 1680 302
U

raufführung: 7. N
ovem

ber 2015 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

W
eitere Term

ine: 8., 9. und 10. N
ovem

ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos

D
ram

aturgie Johannes G
audet

M
IT: M

atthias D
ebus, C

laus K
iesselbach, Julie Pécard, O

laf S
chönborn

Baby Tanz Fest 
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

Term
in: 12. N

ovem
ber 2015 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Tanz Trom
m

el (UA)
Ensem

bleprojekt von Schnaw
w

l  
und K

evin O
’D

ay B
allett

Tanztheater ab 6 Jahren / 1.-4. K
lasse

Zw
ei M

enschen begegnen sich in derselben W
elt. D

ie eine 
nim

m
t diese W

elt m
it dem

 K
örper auf. S

ie erkundet und spricht 
m

it Füßen, B
einen, Po, R

ücken, A
rm

en, K
opf und H

änden. D
er

andere lauscht und erkundet den K
lang: E

r klopft, klappert, 
dröhnt, trom

m
elt, pocht und paukt. W

ie können sich diese zw
ei 

verstehen? D
ass B

ew
egung auch Töne erzeugt und Trom

m
eln 

auch B
ew

egung ist, entdecken sie langsam
. O

hne W
orte, doch 

voller S
prachen erzählen zw

ei M
enschen eine G

eschichte vom
 

Zauber des E
ntdeckens, des E

rlebens und der B
egegnung.

W
iederaufnahm

e: 19. N
ovem

ber 2015 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

W
eitere Term

ine: 22. und 24. N
ovem

ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, Peter H

inz,
Julie Pécard, A

nne R
ichter

M
IT: Peter H

inz, Julie Pécard

 D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Foto: C

hristian K
leiner · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs,  

w
w

w
.tanjajacobs.com

 · D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

bald m
erkt W

endy, dass sie nicht für im
m

er ein K
ind bleiben 

w
ill. S

ie m
uss eine E

ntscheidung treffen: S
ollen sie und ihre 

B
rüder im

 N
im

m
erland der B

andenspiele bleiben oder geht sie 
m

it ihren B
rüdern zurück zu den E

ltern nach H
ause, um

 in der 
eigenen Fam

ilie noch kurz die endliche K
indheit zu genießen?

Jam
es M

atthew
 B

arries Peter P
an oder D

as M
ärchen vom

 
Jungen, der nicht groß w

erden w
ollte, gehört zu den klassischen 

H
elden der K

inderliteratur und hat unzählige G
enerationen von 

Fam
ilien begeistert. J. M

. B
arrie entw

ickelte die G
eschichte 

1904 gem
einsam

 m
it seinen fünf A

doptivkindern in London.

E
ine K

ooperation von S
chauspiel und S

chnaw
w

l.

W
iederaufnahm

e: 22. N
ovem

ber 2015 im
 S

chauspielhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
illi D

rexel/Tim
 E

gloff, M
aren G

reinke, Janine W
ertm

ann, Till R
ölle, 

A
nne R

ichter/S
tefanie G

ottfried
M

IT: M
artin A

selm
ann, M

atthias D
ebus, S

onja D
engler, Julius Forster, Peter H

inz, 
A

nne-M
arie Lux, C

édric P
intarelli, K

laus R
odew

ald, Till R
ölle, S

im
on S

eeleuther, U
w

e 
Topm

ann

Schreim
utter

nach dem
 B

ilderbuch von Jutta B
auer 

Figurentheater ab 3 Jahren

M
anchm

al schreit selbst die beste M
utter der W

elt. W
enn sie 

ihr K
ind anschreit, kann dieses schon m

al auseinander fliegen. 
A

ber M
utter und K

ind begeben sich gleich auf den aufregenden 
W

eg, sich w
ieder zusam

m
en zu raufen. Fehler passieren und  

„E
ntschuldigung!“ kann m

an nicht schöner sagen als in dieser 
G

eschichte.
D

ie Figurenspielerin H
elene S

chm
itt spielt und erzählt von den 

verrückten E
rlebnissen, die Füße ohne Augen, ein Po ohne B

eine 
und ein S

chnabel ohne B
auch haben, - und natürlich von dem

 
w

underbaren M
om

ent, w
ieder ganz vereint m

it M
utter in die 

W
elt aufzubrechen.

Term
ine: 20. und 21. N

ovem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Taki P
apaconstantinou, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, D

avid P
agan, 

A
nne R

ichter
M

IT: H
elene S

chm
itt

Supergute Tage oder  
Die sonderbare W

elt des 
Christopher Boone
nach dem

 R
om

an von M
ark H

addon,  
B

ühnenfassung von Sim
on Stephens

ab 11 Jahren / 6.-10. K
lasse

C
hristopher kennt alle P

rim
zahlen bis 7507, m

ag M
athe, O

rd-
nung und die Polizei in ihren im

m
er gleichen U

niform
en; Ü

berra-
schungen verabscheut er und M

etaphern versteht er nicht. A
ls 

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.schnawwl.de

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

er den N
achbarshund sieben M

inuten nach M
itternacht durch 

eine Forke erstochen auf dem
 R

asen findet, beschließt er den 
M

örder zu finden.
S

eit der U
raufführung 2012 in London begeistert die Theater-

fassung des beliebten R
om

ans die Zuschauer. Auch in M
ann-

heim
 geht C

hristophers K
rim

inalfall in die dritte S
pielzeit.

W
iederaufnahm

e: 26. N
ovem

ber 2015 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

W
eitere Term

ine: 26. und 27. N
ovem

ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter  

M
IT: S

ebastian B
rum

m
er, D

avid B
enito G

arcia, S
im

one O
sw

ald, C
édric  

P
intarelli, H

elene S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

ann

Tschick
ein R

oadm
ovie

von W
olfgang H

errndorf - B
ühnenfassung von R

obert K
oall

ab 14 Jahren / 7. –
 13. K

lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

si-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. 

Tschick, erschienen 2010 w
urde 2011 m

it dem
 D

eutschen 
Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. D

ieser C
om

ing-of-A
ge-R

o-
m

an zieht seitdem
 Jugendliche w

ie E
rw

achsene in seinen B
ann.  

Term
ine: 29. und 30. N

ovem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Ausgezeichnet m
it dem

  
Deutschen Theaterpreis 
DER FAUST, Regie Kinder 

und Jugendtheater
Eingeladen zum

  
Festival Mülheimer  
KinderStücke 2015

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


